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8§ 7 STICKSTOFF-OBERGRENZEN
AM BETRIEB

1. Max. 170 kg N ,p, | a9er @US Wirtschaftsdiingern/ha und Jahr

—im Durchschnitt der LN des Betriebes

2. Bewilligungsfrei: max. 175 bzw. 210 kg N (g gta11eng SUMMe alle Dlnger/ha und Jahr —im Durchschnitt der LN des

Betriebes

3. Obergrenzen je Kultur N . equwirksam

entsprechend der Ertragslage

Saldo O oder negativ!

®m Der jeweils strengste Parameter ist einzuhalten!
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BETRIEBSBEZOGENE DOKUMENTATION /
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STICKSTOFFANFALL
Stall- und Wirtschafts- ~ Ausbringungs- verzogerte Wirkung
Lagerverluste dunger- verluste von organisch
A t Mineral- gebundenem N

Dunger dunger
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NE Lager (T-) Lager (T+)

Ny

Stallfallend > Ab Lager => Feldfallend = Jahreswirksam . o



> Betriebsbezogene Aufzeichnungsverpflichtung
» Dokumentation
» LN ohne Almen u. Gem.-Weiden

» Ausgebrachte N-haltige DUngemittel
ab Lager, feldfallend, jahreswirksam

» Wirtschaftsdlngertransfer
» N-Zufuhr Gber die Bewasserungsmenge
» N-Bedarf der Kulturen entsprechend

der Ertragslage

» Erntemenge von Ackerflachen (Wiegebelege, Kubaturnachweis) ab
Ertragslage hoch! Beriicksichtigung der Vorfruchtwirkung
» Ausgenommen sind Betriebe

» < 15 ha LN (ohne Alm- und Gemeinschaftsweiden), wenn < 2 ha Gemiise
> 90 % Dauergrtnland od. Ackerfutter — ohne Almen u. Gem.-Weiden

» Keine Doku fir Almflachen und Gemeinschaftsweiden
> Doku spatest. bis 31.1. des Folgejahres, 7 Jahre Aufbewahrungspflicht

© Glnter Albers/stock.adobe.com
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Anleitung Eingabe Lagerstatten
- Hektoliter- Mit Hilfe des Kubaturrechners kbnnen die Kubaturen von Silos, Flachlager, etc. bestimmt werden. Diese Ku batu i IHI"EStEI Iu ng}
Kultur 1 Fliche | Besam- | Menge Ertrags- ut ] ger, .
. (ha) g(kgm\] mengeinm’| m?*/ha lage Lagerstitten stehen dann links in den hellgrinen Zellen zur Auswahl (drop down). Solte die Kubatur einer
Lagerstitte bereits bekannt sein (z.8. Silosack), so kann der Name (in der hellgriinen Zelle) und die Kubatur Anzahl
handisch (in die dunkelgelbe Zell) eingetragen werden - N
Lagerstitten Durch- leicher —
Lagerstaten Kubstur Kubatr | Fillstand | Wenge Anleitung Hektolitergewicht (Bezeichnung) o _gk,ze"en Kubatur (m*) r "I
(Mame) berchnet handisch [£3] (m) g 0 g
Getreideprobe in &in Gefalk mit einem Volumen von 1 Liter fullen. Entsprechende Masse des Getreides mt einer (ootionall Durchmesser
Waage ermitteln. Leergewicht des Gefalles abziehen bzw. die Waage vor Befiillen des Gefélies tarieren. Silo Rund
Je nach Waage erhatt man ein Ergebnis in Gramm (g), Dekagramm (dag) oder Kilogramm (kg) 2 o
= Ergebnis in: Umrechnung auf kg / Liter Umrechnung auf Hektoliter ;::) @
3 Gramm 2B, 60 g pro Liter :1000 = kg = 085 kail
E Dekagramm |28, B5dagproliter | dag:100- kg 65 kgl 0,65kg x 100 —G5kg i bl
Fliche | Hekiolier- | Gesam:- | Menge Ertrags- ) @ T - (100 Liter = 1 Hektolter)
LA (ha) gewicht |mengeinm’| m?/ha lage -g fogremm | Ahaprett 2 - —
=
Lagerstatten Kubatur Kubatur | Fiillstand Menge hi 5 5 . ]
[Namel berchnet | hsndisch =) () o Richtwerte Hektolitergewicht (nach SGD 7; Tabelle 218B; 534f)
2 Mais und Hirse Getreide Anzahl
3 Kglhl i o B i —
H] ac. oy Durcheshri) Kuitur [nuﬁs‘cmim . £ LT AECE || EELRE || M || EEEE | {m*) ' h'
] (inkl. Trichter unten) Silo Trichter | messer | Silozellen
Kirnermais - GKS 65% TH : Durchmesser
3 -
& (unmittelbar nach der Ernte) w s TeEm) = (optional)
= Kirnermais - GKS 65% TH
B - = 3 a3 -
Kultur 3 Fme "::::"B‘ﬁ mfﬁ;:‘mn‘m, "::'}:: Ertrags- ] {nach einigen Wochen Lagerung) STIIETEER =T
Fomecree ’n::ﬁ:;";ﬁ:';“’ms e 2 Sommerhartweizen 74-86
3 Kubat Kubatur | Fullstand :
Lai’;':'::';e" perchnes | handlsch | (3 M;r':f:a Kirnermais - Waiskornschrot-MKS 65% TH . Triticale GPS frisch 35% T a _—
(nach einigen Wochen Lagerung) (unmittelbar nach der Ernte) T o=
o =2
Silohirse frisch 25% TH a0 Triticale - Kamer 6477 T =
(unmittelar nach der Ernte) e 5478
Silomais frisch 35% TH -
(unmittelbar nach der Ernte) 3 PR =18 Hiahe Anzahl
. - - . durchschni leicher
Silomaissilage 35% T Winterweichweizen <14% Silo Eckig/Flachlager Linge Breite = g Kubatur (m*)
Kultur 4 Flache | Hekioliter- | Gesamt- | Menge Ertrags- (im Silo verdichiet) 2 Rohprotein 71-86 ttlicheSch | Silozellen
‘ ‘ (ha) ‘ gewicht ‘ menge in m" m*/ha ‘ lage iitthdhe” | o ntinnal)
LK DUngerechner [abellenblatt
Q (11 § * Bei Flachlager
ragsermituaun : i o
’ A » - - — - EE ¥



§ 9 VERSTARKTE AKTIONEN IN
NITRAT-RISIKOGEBIETEN
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Gebiete mit verstiirkten Aktionen gemdh §9 Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung (201 8)

Bechachimggeboet Nowrae (NGP 2015}
vormess ik btiches Maloadmengebiet Nime | NGP 2015)

P Kanstrlgemeinden mit verssirkien Aknonen gem. 59 NAPY

Gondwassermesatellon: Gefirdusy durch Nitme
Auswerezeitronm 2082 - 2014

pefshrder (rot)
racAL gelihodet (grim)
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¢ Konditionalitat

§ 9 VERSTARKTE AKTIONEN IN ~ ¢
NITRAT-RISIKOGEBIETEN M o

m FUr Betriebe in den Gebieten gemal3 Anlage 5 qilt:

- Reduktion der Dungeobergrenzen ftr Ackerkulturen (-10 % bei Weizen, Raps und
Mais und -15 % andere Kulturen) sowie Begrenzung der Dingung fur Wein mit 50 kg
N/ha (Anlage 3)

- Erweiterung der Aufzeichnungsverpflichtungen um die mit Bewasserungswasser
zugefuhrte Stickstoffmenge sowie Konkretisierung der Ertragsplausibilisierung far
Ackerkulturen durch Wiegebelege oder anhand von Kubaturen (§ 9)

- Ermittlung des schlagbezogenen jahrlichen Stickstoffsaldos (§ 9 und Anlage 3)

- Uberwachung der Vorgaben der NAPV (§ 9)

BODEN.WASSER.SCHUTZ
b BERATUNG

Im Auftrag des Landes 00
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VERSTARKTE AKTIONEN IN ~ ~ 7 #
NITRAT-RISIKOGEBIETEN e 4

» Schlagbezogene Aufzeichnungsverpflichtung
Betriebe > 5 ha Acker oder > 2 ha Gemuse

» Name Feldstiick, GroRe, Kultur \"” \
ONLINE
» ausgebrachte N-haltige Dingemittel, \0\

¢ Konditionalitat

Plus

uPlan

OSTERREICHISCHER DUNGEPLANER

N-jahreswirksam (Art, Menge, Datum)

» Datum der Bewasserung, Bewasserungsmenge + ausgebrachte

N-Menge

» Anbau, Ernte, Ertragslage samt Belege
(Wiegebelege, (Silo-)Kubatur, Ertragsdokumentation)

» Berechnung des jahrlichen N-Saldos (ohne Anrechnung auf die Folgekultur)
Aufzeichnungen zeitnah fuhren, spatestens innerhalb von 14 Tagen nach der

Ausbringung des Stickstoffs, des Anbaus oder der Ernte
Zusammenfassung vergleichbarer Schlage ist moglich
7 Jahre Aufbewahrungspflicht b

BODEN.WASSER.SCHUTZ
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¢ Konditionalitat

§ 9 VERSTARKTE AKTIONEN IN .~
NITRAT-RISIKOGEBIETEN —

»Bilanzierung - N-Saldo

Tabelle 3: Bilanzierung

am Schlag pro ha
(O) Vorfruchtwirkung: kg N kg N/ha
Summe N aus aktiver Diingung kg N kg N/ha
Summe N-Zufuhr kg N kg N/ha
Entzug durch Ernte kg N kg N/ha
>BSs p: N-Saldo kg N kg N/ha
Hauptfrucht:
Stickstoffdingung (TEP): 144 kg N/ha (hoch 2)
Berechnung N Entzug: 18 kg N x 6,945 t= 125,01 kg N
Bilanzuberschuss: 18,99 kg N

BERATUNG

BODEN.WASSER.SCHUTZ
3 b Im Auftrag des Landes 00
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VORBEUGENDER GRUNDWASSERSCHUTZ ACKER

DOKUMENTATIONSVORGABEN

2 LR
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VORBEUGENDER GRUNDWASSERSCHUTZ — ACKER
AUFLAGEN IM DETAIL — AUFZEICHNUNGEN (1) -

m Schlagbezogene Aufzeichnungen fur Ackerflachen im Gebiet
® Anbau, Dungung, Pflanzenschutz und Ernte
® Innerhalb von 14 Tagen zu erfassen und elektronisch zu fthren
m Pflanzenschutzdokumentation
® im Rahmen des integrierten Pflanzenschutzes muss bei chem. PFS
Im Vorfeld ein Kontrollgang durchgefuhrt oder

Warndienstmeldung (www.warndienst.at) berticksichtigen
m Betriebliche Aufzeichnungen

m grds. erfullt mit schlagbezogenen Aufzeichnungen

® bis spatestens 31.01. des Folgejahres als betriebliche Diingebilanzierung abzuschlleBen.

® bis 28.02. als voraussichtliche Dungeplanung anzulegen :
®m Gewasserschutzkonzept (einmalig)

© Ginter Albers/stock.adobe.com

BODEN WASSER SCHUTZ

BERATUNG ¥
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http://www.warndienst.at/

VORBEUGENDER GRUNDWASSERSCHUTZ —

ACKER
FORDERUNGSVERPFLICHTUNGEN (1)

m Betriebliche Aufzeichnungen flr alle bewirtschafteten Flachen
gemal §8, Abs. 1, NAPV fir alle an der Mal3nahme teilnehmenden
Betriebe

Jahreswirksame Stickstoffmenge darf Mengenbegrenzung It. Anlage
3, NAPV nicht tbersteigen

Betrieblichen Aufzeichnungen sind bis 28.02. des
Verpflichtungsjahres als voraussichtliche Dingeplanung anzulegen
bis spatestens 31.01. des Folgejahres als betriebliche
Dingebilanzierung abzuschliel3en.

el T RN
BODEN.WASSER.SCHUTZ § ?, =
BERATUNG ¥

| Im Auftrag des Landes 00
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VORBEUGENDER GRUNDWASSERSCHUTZ —

ACKER
FORDERUNGSVERPFLICHTUNGEN (2)

© Ginter Albers/stock.adobe.com

m Schlagbezogene Aufzeichnungen flr Ackerflachen im Gebiet gemaf
§9, Abs. 6 der Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung fur alle an der
Malinahme teilnehnmenden Betriebe.

® Innerhalb von 14 Tagen durchzufthren , omh OD PI
m 7 Jahre ab Ablauf des Kalenderjahres aufzubewahren \0\ bl S DUNGEPLANER
m Elektronisch zu fihren

m auf Verlangen dem BMLRT zu tUbermitteln

m Aufzeichnungen koénnen fur vergleichbare Schlage zusammengefasst
werden.

m <= 0,3 ha je Kultur Flachenausmal} - keine schlagbezogenen
Aufzeichnungen erforderlich.

O Die schlagbezogenen Aufzej

e BMLRT i Boo:

Plus

fid elektronisch

BODEN.WASSER.SCHUTZ [

BERATUN G
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E——

She ==




VORBEUGENDER GRUNDWASSERSCHUTZ — ACKER
AUFLAGEN IM DETAIL — AUFZEICHNUNGEN (2)

m Berlicksichtigung von Stickstoffiiberschiissen aus Vorkulturen

® ein Stickstoffiilberschuss von mehr als 20 kg/ha gemald schlagbezogener
Bilanzierung aus der vorangegangenen Kultur ist fir die Folgekultur zu

berlcksichtigen.

® Max. Saldo: 100 kg N/ha (vor Anwendung Faktoren)

© Giinter Albers/stock.adobe.com

m die Duingung der nachfolgenden Kultur ist um zumindest 60% (fiir OO) dieses

Stickstoffiiberschusses zu reduzieren.

Tabelle 3: Bilanzierung

am Schlag pro ha
(0) Vorfruchtwirkung: ke N kg N/ha
Summe N aus aktiver Diingung kg N kg N/ha
Summe N-Zufuhr kg N kg N/ha
Entzug durch Emte kg N kg N/ha

N-Saldo

| BODENWASSER.SCHUTZ S -
BERATUNG ¥ ¢

8 | Im Auftrag des Landes OO §



VORBEUGENDER GRUNDWASSERSCHUTZ — ACKER
STICKSTOFF-SALDIERUNG (BEISPIEL)

m Kornermais
m Ertragserwartung:

®m DUngeobergrenze:
m Tats. Ausgebracht:
m Tats. Erntemenge:

® Entzugsfaktor:

11,5t (=hoch 1)
180 kg N/ha
175 kg N/ha
11,5 t/ha

12,5 kg N/t

®m Berechnung
Gedungte Menge: 175,00 kg N/ha
- Entzug durch Ernte: 143,75 kg N/ha
= N-Uberschuss: 31,25* kg N/ha
X Reduktionsfaktor: 0,6
= Saldo fur Folgefrucht: 18,75 kg N/ha

*N-Uberschuss >20 kg muss fiir
Folgefrucht berlcksichtigt
werden!

,  BODEN: R SCHUTZ |
b W BERATUNG ¥
,ﬁ.éﬁir....«:;' | N | Im Auftrag des Landes 00
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VORBEUGENDER GRUNDWASSERSCHUTZ — ACKER
STICKSTOFF-SALDIERUNG (BEISPIEL 2)

m Wintergerste
m Ertragserwartung:

®m DUngeobergrenze:
m Tats. Ausgebracht:
m Tats. Erntemenge:

® Entzugsfaktor:

7 t (=hoch 1)
155 kg N/ha
150 kg N/ha
6,5 t/ha

18 kg N/t

®m Berechnung
Gedingte Menge: 150,00 kg N/ha
- Entzug durch Ernte: 117,00 kg N/ha
= N-Uberschuss: 33,00* kg N/ha
X Reduktionsfaktor: 0,6
= Saldo fur Folgefrucht: 19,80 kg N/ha

*N-Uberschuss >20 kg muss fiir
Folgefrucht berlcksichtigt
werden!

,  BODEN: R SCHUTZ |
b W BERATUNG ¥
,ﬁ.éﬁir....«:;' | N | Im Auftrag des Landes 00
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KORNERMAIS

kg N ha't

250,0

200,0

150,0

100,0

50,0

0,0

-50,0

mmmm Saldo reduzierte Diingehohe

mmmm Saldo allgemeien Dungehdhen

e Entzige
= Dingung allgemein
Diingung reduziert

niedrig von
0,0
0,0
0
0
0

10,5707
niedrig bis
-10,5
-0,5
110,5
110
100

3,8

-6,3

mittel von
-6,3
3,8
106,25
110
100

Kornermais

8,8
-—

mittel bis
8,8
23,8

131,25
155
140

23,8

8,8
-—

hochl von
8,8
23,8
131,25
155
140

30,0

-

hoch1l bis
10,0
30,0
150
180
160

© Ginter Albers/stock.adobe.com

/
/
54,8
36,0 33,0 34,8 37,5
hoch2 von hoch2 bis hoch3 von hoch3 bis 17t
16,0 13,0 34,8 17,5
36,0 33,0 54,8 37,5
144 162 155,25 172,5
180 195 210 210
160 175 190 190
BODEN.WASSER.SCHUTZ
Im Auftrag des Landes 00




Winterraps
250,0
200,0
150,0
-
©
<
= 100,0
()}
Y4
50,0 39,5 39,5 39,8 39.8 200 45,0
24, 24, 19, 19, .25
11,0 11,0 lOJ
0,00/0 1,0 1,0
0.0 A A 'l
m\?o:g niedrig bis | mittel von = mittel bis  hoch1 von hochl bis hoch2 von  hoch2 bis hoch3 von
= Saldo reduzierte Diingung 0,0 1,0 1,0 24,5 24,5 19,8 19,8 10,0 25,0
= Saldo allgemeine Diingung 0,0 11,0 11,0 39,5 39,5 39,8 39,8 30,0 45,0
e Entzug 0,0 99,0 99,0 115,5 115,5 140,3 140,3 165,0 165,0
Dingehdhe reduziert 0,0 100,0 100,0 140,0 140,0 160,0 160,0 175,0 190,0
= Diingehohe allgemein 0,0 110,0 110,0 155,0 155,0 180,0 180,0 195,0 210,0

Folie 20
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ZUCKERRUBE

© Ginter Albers/stock.adobe.com

Zuckerribe
250,0
200,0 /
150,0
5
@©
<
= 100,0
(o)
4
50,0
11,0 11,0 9,0
2,0 2,0 . :
e - - [ ]
0,0 — — — — —_—
-4,0 -4,0 -5,0 -5,0 -6,0
’ niedrig von = niedrig bis mittel von mittel bis hochlvon hochlbis hoch2von  hoch2bis  hoch3 von
mmmm Saldo redizierte Diingung 0,0 -4,0 -4,0 -5,0 -5,0 2,0 2,0 -6,0 9,0
= Saldo allgmeine Diingung 0,0 11,0 11,0 20,0 20,0 27,0 27,0 24,0 39,0
e Entzug 0,0 99,0 99,0 135,0 135,0 153,0 153,0 171,0 171,0
=== Diingehohe reduziert 0,0 95,0 95,0 130,0 130,0 155,0 155,0 165,0 180,0

====Diingehohe allgemein 0,0 110,0 110,0 155,0 155,0 180,0 180,0 195,0 210,0



VORBEUGENDER GRUNDWASSERSCHUTZ — ACKER

© Giinter Albers/stock.adobe.com

m Zwischenfrichte
m Werden ZWF gemaR den OPUL (Zwischenfruchtbau oder System Immergriin)
angelegt ist eine weitere Anwendung des Reduktionsfaktors (0,6) moglich.
genutzte Zwischenfrucht (Futterzwischenfrucht, vom Feld abtransportiert): beim
Saldieren wie Hauptfrucht zu sehen (Entzug durch ZWF auf Basis der Ertragslage)
ungenutzte und genutzte Zwischenfriichte: sofern nach OPUL Bestimmungen
angelegt > Anwendung Reduktionsfaktor
® Unterschied Dingung: Nutzung vs. Ungenutzte ZWEF:
Genutzt: gedingte N-Menge darf ZWF angerechnet werden
Ungenutzt: gedingte N-Menge wird zur Ganze nachster HF angerechnet

BODEN WASSER SCHUTZ 1}"\,."- ; fo?
") BERATUNG [ | [ (&
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VORBEUGENDER GRUNDWASSERSCHUTZ — ACKER
FORDERVERPFLICHTUNGEN (1)

®m Bodenbedeckung tGber den Winter bzw. Anlage einer Nachfolgekultur
® bei Stickstoffliiberschuss aus der Vorkultur von mehr als 30 kg ;"'
oder bei Schlagen grofRer als 0,3 ha Feldgemuse und Kirbis ‘
oder bei einem Umbruch von Ackerfutter vor dem 15.11.

hat die Anlage einer Folgekultur noch im Herbst bis 15.11.
oder die Anlage einer Zwischenfrucht gemaf der Malinahme
Zwischenfruchtanbau® bzw. ,System Immergran® zu erfolgen

© Giinter Albers/stock.adobe.com

® ausgenommen davon sind Schlage mit Kulturen, die nach dem
30.9. geerntet werden (z.B. spatere Kdrnermaisernte), jedoch nicht
die Anlageverpflichtung nach Umbruch von Ackerfutter

: e ki
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VORBEUGENDER
GRUNDWASSERSCHUTZ-

ACKER
FORDERVERPFLICHTUNGEN (2)

m Verbotszeitraume fir N-DUngung
®m Gabenteilung ab 80 kg N/ha
m Schweinegllle: ca. 24m3/ha
® Verzicht Variante 3: ,Begrunung —
Zwischenfruchtanbau®

mind. 3 Kulturen aus mind. 2

Pflanzenfamilien

Diingerarten

Kulturen

Ausbringverbotszeitraum
It. GRUNDWasser 2030
auf Ackerflachen gemal Gebietskulisse
bzw. It. , NAPV"

von bis

stickstoffhaltige Mineraldiinger,
Gillle, Jauche,
Legehiihnerfrischkot, Diinn- und
Feststoffanteil aus separierten
Gilllen, Biogasgiille,
Garriickstande,

nicht entwésserter Kldrschlamm
(«15%TS)

Anbau von Raps, Gerste
oder Zwischenfriichten

bis inkl. 15. Oktober

Anbau von im Folgejahr zu
erntenden oder mehrjahrigen
Blahkulturen zur
Saatgutvermehrung oder Heil- und
Gewiirzpflanzennutzung
bis inkl. 31. August

(Kiimmel, Fenchel, Minze,
Schlisselblume, Johanniskraut,
Minze, Melisse, ....)

Anbau von im Folgejahr zu
erntenden oder mehrjahrigen
Gemisekulturen
bis inkl. 31. August
(Spargel, Schnittlauch,
Winterzwiebel, Porree, ...)

Anbau von Erdbeeren
bis inkl. 31. August

15. Oktober

15. Februar

Anbau von Raps, Gerste
oder Zwischenfriichten
nach dem 15. Oktober

Anbau von im Folgejahr zu
erntenden oder mehrjsahrigen
Gemiusekulturen, im Folgejahr zu
erntenden odermehrjshrigen
Blihkulturen und Erdbeeren

nach dem 31. August und alle
anderen Ackerkulturen

Ab Ernte der
vorherigen
Haupthkultur

Vor Maisanbau

15. Oktober 21. Marz




© Giinter Albers/stock.adobe.com

VORBEUGENDER GRUNDWASSERSCHUTZ — ACKER
®m Bildung und Beratung
® mind. 10 Stunden spezifische Weiterbildung bis spatestens 31.12.2026
bwsb.at 2INFOTHEK-Formulare und Aufzeichungsblatter
®m Bodenproben
® mindestens eine Bodenprobe (ab 1.1.2022 bis spatestens 31.12.2026) pro
angefangene 5 ha Ackerflache + Einpflege in AMA Datenbank
m S-Metolachlor, Dimethachlor, Terbuthylazin, Metazachlor, Bentazon (im Falle
einer Wiederzulassung)

FORDERVERPFLICHTUNGEN (3) re
m Gewasserschutzkonzept bis spatestens 31.12.2026 m ]
® innerhalb der Gebietskulisse sind Bodenproben zu ziehen
m Wirkstoff-Verbot
Soja, Sorghum, Mais (inkl. Saat- und Zuckermais), ZuckerrUbe Raps

o
——e

BODEN WASSER SCHUTZ
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AUFZEICHNUNGEN MIT DEM ODUPLAN PLUS

© Photoschmidt/stock.adobe.com
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§= ODiiPlan

OSTERREICHISCHER DUNGEPLANER

Plus

www.oedueplanplus.at
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Folie 27

L= Plus

'.?’I"““DOD Plan

ODUPLAN PLUS www.OEDUEPLANPLUS.AT

m Dingeplanungs- und Aufzeichnungsprogramm der LK OO, BWSB

m Kosten: einmalig 220 Euro, fur die gesamte OPUL Periode, kein Server — bzw.
Wartungsbeitrag, kostenlose Testversion moglich (14 Tage)

m dzt. 3.500 ODuUPlanPlus Anwenderinnen und Anwender (dsterreichweit)

u flrmenunabhanglg

© Ginter Albers/stock.adobe.com
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Folie 28

ODUPLAN PLUS - WOFUR?

B eignet sich besonders fur Betriebe mit Teilnahme am
OPUL ,Vorbeugenden Grundwasserschutz — Acker*

m fir Betriebe, die einfache Handhabung und kostenlose
Betreuung bevorzugen

m Perfekte Dokumentation von Pflanzenschutzmal3inahmen

® Biobetriebe

® Dokumentation Menge bodennah + Separierung

® Dokumentation Auflagen
Ammoniakreduktionsverordnung

® Mobile Erfassung von Malihahmen

®m Betriebszweigauswertung

m Sicherheit® bei einer AMA — Vorortkontrolle!

oduplan.at

Plus

.!.‘ L4 [T
%@QQHEJ an

VUNGUUT AU

Startseite Stammdaten — Betrieb —~  Felder Betriebsmittel - Dingep

Betrieb %

Dokumentationsumfang 2024

NUIUST MIUTH

s

Tierhaltungsbetrieb
Erwerbsgemisebau-Betrieb
OPUL 2023
Umweltgerechte und biodiversitatsfardernde Bewirtschaftung
Biologische Wirtschafisweise
Begrinung von Ackerflachen
Zwischenfruchtanbau
S'r":"'.f:"“'l h"T'-I-
Erosionsschutz Acker
Mulchsaat, Direktsaat oder Strip-Til

Beariinte Abflusswege

A e by

LIntersaaten bei Ackerbohne, Kirbis, 30ja oder Sonnenblume

Bodennahe Ausbringung flissiger Wirtschaftsdinger/Biogasglle

Vorbeugender Grundwasserschutz - Acker

L Einschrankung ertragssteigernder Betriebsmittel
Eetrieb bewirtschaftet Teilbetriebe
= Betriebszweigauswertung (BEZA)

Abbrechen

vt


http://www.ödüplan.at/

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung
facebook www.bwsh.at

Noch Fragen?

DANKE!

Kontakt:
050-6902-1426
bwsb@lk-ooe.at
Auf der Gugl 3
4021 Llnz
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http://www.bwsb.at/
mailto:bwsb@lk-ooe.at

